
 

Gewässerschutzberatung im Maßnahmenraum „Korbach Süd“  

zur Umsetzung der WRRL in Hessen 

Auftraggeber: Hessisches Ministerium für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz vertreten durch das Regierungspräsidium Kassel 

 

 

 
Ingenieurbüro für Boden- und Grundwasserschutz, Landbauberatung, Moderation 

Belsgasse 13 ▪ 61239 Ober-Mörlen ▪ Tel. 06002/99250-0 ▪ Fax 99250-29 ▪  
eMail: info@schnittstelle-boden.de ▪ Internet: www.schnittstelle-boden.de 1 

 

 

         Ingenieurbüro Schnittstelle Boden  Belsgasse 13  61239 Ober-Mörlen 

BERATUNGSRUNDBRIEF 

EINLADUNG ZU DEN 

FELDBEGEHUNGEN/ SPRECHTAGEN 

MIT CHLOROPHYLLMESSUNG 

10. Mai 2023 

 

Aktuelle Situation 

Das erste Jahresquartal 2023 war insgesamt mil-

der und regenreicher als die vergangenen Jahre. 

Insgesamt fielen an der Wetterstation des LLH in 

Hof Lauterbach in diesem Jahr bisher 242 mm, in 

Mühlhausen 259 mm und in Rhena 331 mm. Wäh-

rend Anfang Januar und Ende Februar eher früh-

lingshafte Lufttemperaturen herrschten und auch 

die Bodentemperaturen in 5 cm Bodentiefe (rot 

gepunktete Linie in der untenstehenden Grafik) 

auf über 5°C kletterten, wurde das Wachstum An-

fang März durch tiefe Nachttemperaturen noch 

einmal verlangsamt.  

Mit Ende der ersten Märzhälfte stiegen die Tem-

peraturen im Boden kontinuierlich an und liegen 

seit Anfang Mai in 20 cm Tiefe bereits über 10°C. 

Während die Gerste und der Roggen bereits die 

Grannen spitzen, entwickelt sich beim normal ge-

säten Weizen in Kürze das Fahnenblatt. 

 

Einschätzung der Stickstoffnachlie-

ferung aus dem Boden 

Nachdem die Bodentemperaturen bereits über 

10°C liegen und die Lufttemperaturen jetzt weiter 

angestiegen sind, setzt die Stickstoffmineralisie-

rung im Boden deutlich ein. Dies wird noch geför-

dert durch die vorhandene Bodenfeuchte, die sich 

jetzt dem für die Mineralisierung optimalen Zu-

stand nähert. 

Im Gegensatz zum Bodenstickstoff, der seinen 

Beitrag zur Pflanzenernährung aktuell leistet, ist 

die Stickstoffversorgung aus Güllegaben in die-

sem Jahr eher im Hintertreffen. Dies liegt an der 

sehr späten Befahrbarkeit der Flächen und der 

dadurch verzögerten Gülleausbringung in die 
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stehenden Bestände. Vor allem bei Rindergülle-

Kopfdüngung ist dadurch mit einer etwas späteren 

N-Freisetzung zu rechnen. 

Um trotzdem die Bodennachlieferung optimal be-

rücksichtigen zu können, sollte mit der N-Tester-

Messung (Chlorophyllmessung) der Versorgungs-

zustand vor allem des Winterweizens gemessen 

werden. 

 

Angebot Chlorophyllmessung 

Durch die späte Befahrbarkeit der Flächen, haben 

sich alle Feldarbeiten deutlich nach hinten verla-

gert und stehen alle auf einmal an.  

Aus diesem Grund bieten wir Ihnen an, dass wir 

für Sie den N-Bedarf Ihrer Flächen messen und 

die Ergebnisse mit Ihnen besprechen. 

Der optimale Zeitpunkt für die Messung beginnt 

mit dem Schieben des Fahnenblattes (Stadium 

37) und reicht bis zur vollen Entwicklung des Fah-

nenblattes (Stadium 39). In diesem Zeitraum hat 

eine N-Düngung noch eine hohe Effizienz und 

wirkt sowohl auf die Ertragskomponenten als auch 

auf die Rohproteingehalte! Mit fortschreitender 

Entwicklung der Pflanze nimmt die N-Effizienz 

und die Düngerwirkung deutlich ab. 

Vor allem für die Weizenflächen können Sie 

dazu in den kommenden Tagen folgende An-

gebote wahrnehmen: 

1) Zeitersparnis für Sie: Sie teilen uns die Flä-

chen mit, auf denen wir messen sollen. Wir be-

nötigen dazu die Angabe der angebauten Sorte 

und die bisher erfolgte Düngung. 

2) Wenn Sie etwas Zeit übrighaben: Sie verein-

baren mit uns einen Termin, an dem wir uns im 

Feld treffen, Ihre Flächen gemeinsam messen 

und die Ergebnisse besprechen. Auch dazu 

brauchen wir die angebaute Sorte und die bis-

herige Düngung. 

3) Wenn Sie viele Messergebnisse brauchen: 

Wir vereinbaren einen Termin, an dem wir uns 

zum Messen treffen und Sie bringen bereits 

jeweils mindestens 30 selbst gepflückte Halme 

je Schlag von einigen Ihrer Flächen mit (Kurz-

anleitung siehe im folgenden Text). 

Alternativ bieten wir am Dienstag, den 16. Mai 

2023 drei Chlorophyll-Sprechtage/Feldbege-

hungen an folgenden Treffpunkten an: 

 

Bringen Sie hierzu bitte je Schlag 30 komplette 

Halme/Triebe mit, die über die gesamte Fläche 

verteilt gepflückt werden sollten. Die Triebe kön-

nen frühestens bereits vormittags gesammelt und 

an einem kühlen Ort gelagert werden. Trennen 

Sie die Proben möglichst nach Schlägen (in Tü-

ten) und schreiben Sie unbedingt die jeweilige 

Sorte des Wintergetreides und die bisherige 

Düngung dazu. 

 

Sollten Sie Fragen zu den Themen des Rund-

briefes haben, können Sie uns gerne anrufen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Juliane Alt  Matthias Peter  

 

Tel: 06002 – 99 250 19 

Mobil: 0175 94 716 02 

 

Uhrzeit Ort / Treffpunkt 

17:00 
Betrieb K. Wittmer-Eigenbrod,  
Hof Lauterbach, 34516 Vöhl 

19:00 Dorfgemeinschaftshaus Ober-Ense 

19:00 
Betrieb Bruno Wolff 

Am großen Hagen 3, 34477 Korbach 
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